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Gedanken zur Weihnachtszeit 
 
Um Advent und Weihnachten herum erwacht Sehnsucht in uns.  
Manchmal können wir ihr einen Namen geben, manchmal nur etwas  
spüren. Aber eines wissen wir deutlich: Wir möchten mehr als Hektik 
und Geschenke. Es ist, als seien wir dünnhäutiger in dieser Zeit.  
Empfänglicher für die Sehnsucht nach Verlorenem oder nie Gehabtem. 
Hinter aller Geschäftigkeit verbirgt sich eine tiefe Bedürftigkeit. Wir 
spüren, dass wir mehr brauchen als angenehme Stimmung und ein  
bisschen Feierlichkeit. 
 
Kinderweihnacht. Der Zauber von damals. Noch einmal mit den Augen 
des Kindes die Herrlichkeit eines Weihnachtsmarktes entdecken. Kinder 
sind dem Ursprung näher als wir. Sie sind in einer Weise wahrneh-
mungsfähig, wie es der erwachsene Mensch nicht mehr sein kann.  
Unsere Sehnsucht hat auch damit zu tun, dass wir viel von dem verloren 
haben, was wir mitgebracht haben bei unserer Geburt.  
 
Ein Kind steht im Zentrum der Weihnachtsgeschichte. Ob es möglich 
werden könnte, dass wir zu ahnen beginnen, wer wir wirklich sind von 
unserem Ursprung her? Im innersten seines Herzens - davon bin ich 
überzeugt - sehnt sich jeder nach Heilwerden. Was könnte geschehen, 
wenn wir dieser Sehnsucht Raum gäben? 
 
Wir nennen Weihnachten das Fest der Liebe. Wo wir aufbrechen und 
selber zu lieben wagen, all unserer Unbeholfenheit zum Trotz, wird der 
Himmel die Erde berühren. Menschen brauchen Menschen, damit die 
Hoffnung wieder wächst. Niemand kann allein nach dem suchen, was 
Zuversicht gibt. Niemand hält allein das Vertrauen durch, das ihn  
weitergehen lässt. Miteinander teilen, was uns Hoffnung gibt, das ist 
Weihnachten. 
nach „Durch die Mauern dringt ein Lied“ von A.S.Naegli + R.Otto 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit 

Ihr Pfarrer Jost 
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Im Berichtzeitraum von September bis November 2011 fanden die monatlichen GKR-
Sitzungen regelmäßig statt, über deren wesentliche Ergebnisse hier berichtet wird.  
Zunächst zu den abgeschlossenen Baumaßnahmen, deren Durchführung der GKR  
veranlasst hat. Die Turmuhr an der Stadtpfarrkirche St. Marien in Münch eberg 
funktioniert wieder und zwar sekundengenau. Dafür wurde eine elektronische  
Steuerung der Turmuhr und der Glocken eingebaut und zusätzliche Leitungen für die 
Stromversorgung und Datenkommunikation installiert (s. Artikel von Herrn Badstübner 
in diesem Gemeindebrief). Die Finanzierung der Gesamtkosten von nahezu 7500 € war 
nur mit Hilfe einer zweckgebundenen, großzügigen privaten Spende von 4000 € mög-
lich, für die sich der GKR bei dem Spender ganz herzlich bedankt. Für diese neue elek-
tronische Steuerung der Turmuhr wurde ein jährlicher Wartungsvertrag abgeschlossen. 
 

Der GKR dankt Herrn Matthes für die erbrachte Eigenleistung zur Neueindeckung des 
maroden Daches der Trauerhalle auf dem Friedhof in Dahmsdorf; die Materialkos-
ten wurden aus dem Etat der KG übernommen. Die während des Sommers durch Un-
wetter verursachten Sturmschäden an den Dächern und am Blitzableiter der Dorfkir-
chen in Jahnsfelde und Obersdorf wurden von einer Fachfirma repariert, und die Repa-
raturkosten durch die bestehende Gebäudeversicherung übernommen. 
 

Das von einer Berliner Fachwerkstatt restaurierte Epitaph von Blasius Bethenius soll 
noch vor Jahresende geliefert und in der Stadtpfarrkirche St. Marien in Müncheberg 
aufgestellt werden, bleibt aber bis zum Gottesdienst am 30. März 2012 anlässlich des 
15-jährigern Jubiläums zur Wiedereinweihung der Kirche verhüllt. Auf Grund des 
schlechten Zustandes der Bruchstücke (bemoost und sehr feucht) war eine zusätzliche 
Reinigung in der Werkstatt erforderlich und ein Wandaufsteller wird für die senkrechte 
Aufstellung benötigt, so dass sich die Kosten auf 14.332,50 € erhöhten. Folgende Ein-
nahmen konnten zur Finanzierung dieser Kosten erzielt werden: 
• 7.606 € durch private Spenden und Kollekten in den Gottesdiensten, 
• 7.013 € Spende der Ostdeutschen Sparkassen Stiftung und 
• 1.057 € Spende der Sparkasse Märkisch Oderland. 
Somit stehen für die Restaurierung 15.676 € zur Verfügung. Sollten nach Rechnungs-
legung noch Mittel zur Verfügung stehen, könnten damit die Infotafel für das Epitaph 
finanziert und eine Rücklage für eine zukünftige Rekonstruktion des bis jetzt verschol-
lenen Kopffragmentes gebildet werden. Der GKR dankt allen Spendern sehr herzlich. 
 

Nun zu wichtigen Beschlüssen im Bereich der Finanzen: Nach Beschluss des GKR 
werden die Kollekten, frei nach der Entscheidung des GKR, im Kirchenjahr 
2011/2012 an den entsprechenden Tagen abwechselnd für die Förderung der Kinder- 
und Jugendarbeit (Nachwuchsbläser, Christenlehre, Kindergottesdienst) sowie für die 
Durchführung von notwendigen Reparaturarbeiten an der Petruskirche Obersdorf ver-
wendet. 
 

Der GKR hat die Finanzierung einer Mitarbeiterin mit geringfügiger Beschäftigung 
für den Zeitraum von einem Jahr ab Oktober 2011 zur Erledigung von Verwaltungs-
arbeiten beschlossen. Die Finanzierung erfolgt aus der vorhandenen Personalrücklage. 
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Nach Prüfung und entsprechend der Empfehlung des Finanzausschusses hat der GKR 
den Jahresabschluss 2010 beschlossen und dem Wirtschafter Pfr. Jost Entlastung er-
teilt. Alle geplanten Einnahmen konnten verbucht werden. Außenstände bestehen nicht. 
Die Ausgaben, insbesondere die Nebenkosten für die Gebäude, sind gestiegen. Ein 
Überschuss von 143,94 € wurde in die Personalrücklage gebucht. 
 

Der Winterdienst im Zeitraum von Nov. 2010 bis März 2011 durch eine private Firma 
hat ca. 3.000 € gekostet. Für die anstehende Wintersaison liegt von derselben Firma ein 
Angebot von über 5.000 € vor. Der Vertragswinterdienst ist bei diesen Kosten von der 
Kirchengemeinde nicht finanzierbar. Der GKR empfiehlt deshalb, den Winterdienst in 
den Orten durch ehrenamtliche Kräfte gegen eine Aufwandentschädigung durchführen 
zu lassen. Die Kosten zur Beschaffung für Arbeitsgeräte und Streumaterial werden von 
der Kirchengemeinde übernommen.        Dr. Bernd Zbell 
 

Vielen, vielen, vielen Dank . . . 
 

. . . wofür will sich denn an dieser Stelle hier jemand 
bedanken, werden Sie sich nun fragen. Einigen unter 
Ihnen wird es sicher schon aufgefallen sein, wenn sie 
Ihre Uhr stellen wollen – Sie können sich nun nach  
der Kirchturmuhr der Stadtpfarrkirche in Müncheberg   
richten. Seit dem 3. August.2011 geht die Kirchturmuhr 
auf die Minute genau. Sie wird nun elektronisch  
angesteuert, besser gesagt, es ist seit diesem Tage eine     
digitale Funkuhr, die die Zeiger ansteuert. Es hat zwar 
eine Weile gedauert, bis es endlich so weit war, und der  
Auftrag an eine Leipziger Firma erteilt werden konnte. 
Nur hat es diesmal nicht an den nötigen Finanzen  

gelegen, sondern eher an organisatorischen Gesichtspunkten, dass etliche Zeit verstrich, 
um endlich mit den notwenigen Arbeiten für die neue Uhrensteuerung zu beginnen. Da 
jede der drei Anzeigeeinheiten separat angesteuert wird, mussten dazu von unten, vom   
Uhrenkasten bis nach oben neue Kabel gelegt werden. Ebenso für die Ansteuerung des 
Stundenschlages. Erst dann konnte die digitale Ansteuereinheit angeschlossen werden. 
Diese Arbeiten wurden jetzt abgeschlossen, und die neue Uhrensteuerung wurde  
programmiert und eingeschaltet. Alles funktionierte auf Anhieb. Auf Grund der digita-
len Steuerung kann man viele Läuteprogramme programmieren, so dass das manuelle  
Läuten für besondere Anlässe entfällt, sei es für Taufen, Hochzeiten Beerdigungen und 
manches mehr. Dies ist eine sehr große Erleichterung für die damit betrauten ehrenamt-
lichen Mitarbeiter der Kirchengemeinde. Nun kennen Sie den Grund für das 
„Dankeschön“. Ein ganz großes „Dankeschön“ noch einmal an alle Spender, die  
mit dazu beigetragen haben, dass wir diese Uhrensteuerung erwerben und einbauen 
konnten, auch wenn die Wartezeit darauf etwas gedauert hat. Sie wissen doch:  
„Was lange währt, wird gut.“           Gottfried Badstübner 
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Im Frühjahr 2011 erhielt ich eine Einladung von der Evangelischen Kirchengemeinde  
Müncheberger Land zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation am  
30. Oktober 2011 in Trebnitz. Ich nahm diese Einladung spontan und gern an. Ich war 
gespannt, was das wohl werden würde. Ich bin seit meiner Schulentlassung 1961 nicht 
mehr in Trebnitz wohnhaft. Die gelegentlichen Besuche bei meinen Eltern und später 
bei meinem Vater führten zu einer gewissen Entfremdung zum Ort und seinen Bewoh-
nern. Herr Pfarrer Jost, Frau Gisela Kitzmann und ihre Tochter waren es, die den Ver-
such unternahmen, die Konfirmationsjahrgänge 1958 bis 1963 aufzuspüren und für eine 
Feier der Goldenen Konfirmation (50 jähriges Jubiläum) und Diamantenen Konfirmati-
on (60 jähriges Jubiläum) in der Dorfkirche, verbunden mit einem anschließenden Klas-
sentreffen im Schloss Trebnitz einzuladen. 

 

Nach meiner Einschätzung 
waren unterdessen diese  
Konfirmanden aus Trebnitz 
über ganz Deutschland 
verteilt. Zusätzlich waren 
noch die Konfirmanden-
jahrgänge aus den umlie-
genden Ortschaften wie 
Hermersdorf, Obersdorf, 
Jahnsfelde und Alt-
Rosenthal eingeladen. Von 
23 eingeladenen Konfir-
manden waren nur 15 der 
Einladung gefolgt. Es war 
schade, dass es nicht mehr 
waren, dafür gab es be-
stimmt unterschiedliche 
private und berufliche 
Gründe. Als ich mit meiner 
Lebensgefährtin die Dorf-
kirche betrat, war ich über-
rascht, so gut gefüllt habe 
ich diese Kirche letztmalig 
in meiner Kindheit zu 
Weihnachten erlebt; so 

viele Verwandte, Freunde und Bekannte der Konfirmanden waren zum Gottesdienst 
gekommen. Der Kirchenraum war mit Herbstblumen geschmückt. Der Posaunenchor 
Müncheberg hatte zur musikalischen Umrahmung Platz genommen. Auch ich spielte 
einmal bis 1961 in diesem Chor. Herr Pfarrer Jost feierte mit uns einen Gottesdienst mit 
Abendmahl. Der Gottesdienst war ein wirklich feierliches Ereignis und gab Anlass, 
über die zurückliegende Zeit nachzudenken.  
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Nach der Aufstellung zum Gruppenfoto ging es zum Klassentreffen in das Schloss, in 
dem wir früher einmal zur Schule gingen. Die Kaffeetafel war reichlich gedeckt. Die 
Konfirmanden, ihre Verwandten, Bekannten und Freunde sowie Herr Pfarrer Jost 
tauschten untereinander Erlebnisse und Erfahrungen aus den zurückliegenden Jahren 
aus. In den Gesprächen wurden Erinnerungen wach- man lernte sich wieder neu kennen. 
Durch eine Mitarbeiterin des Schlosses wurden wir Gäste mit den Veränderungen in und 
um das Schloss vertraut gemacht: diese Führung war sehr informativ. Gegen 17.00 Uhr 
wurde die Kaffeetafel aufgehoben, und alle Konfirmanden und Gäste traten den Heim-
weg an. 
 

Ich möchte an dieser Stelle nicht versäumen, alle denen, die zum Gelingen dieses Tages 
beigetragen haben, recht herzlich zu danken: Herrn Pfarrer Jost für den Gottesdienst und 
die Segnung der Konfirmanden und der Gemeinde, Frau Gisela Kitzmann und ihrer 
Tochter für die Organisation und Durchführung, dem Posaunenchor Müncheberg für die 
hervorragende musikalische Umrahmung, dem Team des Schlosses Trebnitz für die gute 
Bewirtung. Allen ein großes Dankeschön! Ich hatte es fast vergessen, eine Frau im Roll-
stuhl, ich kenne ihren Namen nicht, konnte im Schloss nicht an der Kaffeetafel teilneh-
men – es gab für ihren Rollstuhl keine Rampe und keinen Fahrstuhl, das war sehr scha-
de! Für sie und ihren Mann weiterhin alles Gute. 
 

Joachim Pohland (Falkensee) 
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Wie lässt sich ein Staat regieren, dessen zwei  Lan-
desteile – getrennt durch das Südchinesische   Meer – 
über 500 Kilometer auseinander liegen?  Ein Land, des-
sen rund 27 Mio. Einwohnerinnen und Einwohner unter-
schiedliche ethnische, kulturelle und religiöse Wurzeln 
haben. Mit Kontrolle, mit Reglementierungen, mit Reli-
gion? Die Regierung des südostasiatischen Landes Ma-
laysia versucht mit allen Mitteln, Einheit und Stabilität 
zu erhalten. Der Islam ist in Malaysia Staatsreligion. 

Alle Malaiinnen und Malaien (rund 50%) sind von Geburt an muslimisch. Chinesisch-stämmige 
(23,7%) und indisch-stämmige Menschen (7%), indigene Völker (11%) und Menschen anderer 
Herkunft (7,8%) gehören größtenteils dem Buddhismus, Hinduismus, Christentum und anderen 
Religionen an. Für sie gilt nur theoretisch Religionsfreiheit. Immer wieder kommt es jedoch zu 
Benachteiligungen der religiösen Minderheiten und zu politisch instrumentalisierten Konflikten. 
So versucht man z.B. durchzusetzen, dass der Gottesname „Allah“ den Muslimen vorbehalten 
bleibt und Christen den Vater Jesu Christi nicht öffentlich, wie sie es gewohnt waren, „Allah“ 
nennen dürfen.  
Malaysia, seit 1957 unabhängig, gilt als wirtschaftlich aufstrebend und ist als konstitutionelle 
Wahlmonarchie weltweit einzig. Seine Hauptstadt Kuala Lumpur liegt in Westmalaysia, wo ca. 
80% der Bevölkerung leben. Im viel größeren Ostmalaysia, das auf Borneo liegt, leben besonders 
indigene Völker mit einem hohen Christenanteil. Malaysia könnte zauberhaft sein: Mit vielen 
Stränden, fruchtbaren Ebenen an den Küsten, tropischem Dschungel, Hügeln und Bergen bis zu 
4000 m versucht es mit Erfolg, Touristen anzuziehen. Ja, wenn es Korruption, Ungerechtigkeit 
und vor allem die Menschenrechtsverletzungen nicht gäbe! Aber man spricht unter dem Druck 
der Regierung am besten nicht darüber. Auch für Christinnen und Christen (gut 9%) kann es  
gefährlich sein, Kritik zu üben.  
Die Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer Liturgie einen Weg gefunden, Ungerechtigkeiten, die 
„zum Himmel schreien“, anzuprangern: Sie lassen die Bibel sprechen. Die harten Klagen des 
Propheten Habakuk schreien zu Gott. Da sind sie gut aufgehoben. Und die Geschichte von der 
hartnäckigen Witwe und dem korrupten Richter aus dem Lukasevangelium trifft genau den  
Lebenszusammenhang der Verfasserinnen und vieler Menschen weltweit. Habakuk, der in seiner 
Klage – auch gegen Gott – heftig austeilen kann, ermutigt die Christinnen, auch ihrerseits im 
Gebet ihre Klagen Gott vorzutragen. „Wir sehen, dass unterschiedliche Auffassungen im politi-
schen und religiösen Bereich mit Gewalt unterdrückt werden... Stimmen für Wahrheit und Ge-
rechtigkeit werden zum Schweigen gebracht. Korruption und Gier bedrohen deinen Weg der 
Wahrheit, Gott.“  
Darf eine Frau so mutig und offen in den politischen Raum hineinreden? Das Bild von der 
„stumm leidenden malaysischen Frau“, das nicht nur in Männerköpfen immer noch gültig ist, 
trauen sich die Weltgebetstagsfrauen im Gebet zu widerlegen. Weltweit wollen sie alle Christin-
nen und Christen am 2. März 2012 aufrufen, aufzustehen für Gerechtigkeit. Ermutigt durch die 
Zusage Jesu, die sie sechsmal in ihrer Liturgie wiederholen: 
Selig sind die, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten, denn sie werden satt werden.  
 

Renate Kirsch (www.weltgebetstag.de) 

Steht auf für Gerechtigkeit –  
 zum Weltgebetstag aus Malaysia 
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Kürbisfest in Obersdorf  
Am 21. Oktober 2011 fand in diesem Jahr unser  
traditionelles Kürbisfest statt. Wir schnitzten wieder 
tolle Gesichter und Fratzen, machten einen kleinen  
Fackelumzug und probierten neue Kürbisrezepte. 
Ganz lecker waren die Kürbispizza und die Pommes 
Frites, aber auch die verschiedenen Suppen, Gratins 
und Kuchen. Wie auch schon in den vergangenen 
Jahren wurde unser Fest wieder zahlreich besucht.  

Es waren ca. 20 Kinder und 40 Erwachsene da. Ob Groß oder Klein,  
es machte allen einen Riesenspaß, und wir freuen uns schon auf das  
nächste Jahr. Ein großes Dankeschön an die  
Organisatoren, Köche, Bäcker, Kinder und alle 
Gäste, die diesen Tag wieder einmal so  
unvergesslich machten. 
 

PS: Liebe Kinder, vergesst nicht rechtzeitig eure 
Kürbissamen in die Erde zu bringen, denn wir 
möchten auch im nächsten Jahr wieder ein 
so tolles Fest mit euch feiern. Marina Kitzmann 
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Die KiGO – Gruppe informiert 
 

Am letzten Sonntag im Monat findet in der Regel zu 
den Gottesdiensten in der Stadtpfarrkirche in Münche-
berg ein Kindergottesdienst statt, zu dem ihr alle  
herzlich eingeladen seid. Hier die nächsten Termine: 

24.12.2011  16.00 Uhr   Krippenspiel zum Heiligabend  
29.01.2012  10.00 Uhr   KiGO 
26.02.2012  10.00 Uhr   KiGO  
04.03.2012  10.00 Uhr   Familiengottesdienst zum Weltgebetstag 
Wir die KiGO – Gruppe (Frau Carlsson, Frau Lindner, Frau Brandt 
und Frau Kitzmann) wechseln uns immer ab, so dass jeder  
Kindergottesdienst auch immer abwechslungs-, lehrreich und  
spannend ist. Wir freuen uns schon auf euch. 

   Eure KiGO-Gruppe 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
Dezember 2011– Januar 2012– Februar 2012 

 
04.12.  09.00 Uhr   Trebnitz    Pfr. Jost  
2. Advent 10.00 Uhr   Müncheberg    Frau Schreiber 
  10.30 Uhr   Hermersdorf  
    Taufe Wilhelm von Brünneck Pfr. Jost 
  14.00 Uhr Dahmsdorf    Pfr. Jost 
    anschließend Adventskaffee 
 
11.12.  09.00 Uhr Hoppegarten AM    Pfr.i.R. Conradi 
3. Advent 10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
  10.30 Uhr Schönfelde AM    Pfr.i.R. Conradi 
 
18.12.  10.00 Uhr Müncheberg    Hr. Dr. Zbell 
4. Advent 
 
24.12.  14.30 Uhr Dahmsdorf    Pfr. Jost 
Samstag 15.00 Uhr Schönfelde Krippenspiel  Hr. Dr. Zbell 
Heiligabend 15.30 Uhr Trebnitz    Pfr.i.R. Conradi 
  16.00 Uhr Müncheberg Krippenspiel  Pfr. Jost 
  16.00 Uhr Obersdorf    Pfn.i.R. Köpp-Blodau 
  17.00 Uhr Eggersdorf Krippenspiel  Hr. Dr. Zbell 
  17.00 Uhr Jahnsfelde    Pfr.i.R. Conradi 
  17.00 Uhr Münchehofe Krippenspiel  Fr. Kitzmann 
  17.30 Uhr Hermersdorf    Pfn.i.R. Köpp-Blodau 
  17.30 Uhr Hoppegarten    Fr. Wolf 
  18.00 Uhr Müncheberg    Pfr.i.R. Müller 
 
25.12.  10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
Sonntag   
1. Weihnachtsfeiertag 
 
26.12.  10.00 Uhr Müncheberg    Hr. Badstübner 
Montag 
2. Weihnachtsfeiertag 
 
31.12.  Gottesdienst zum Altjahresabend für alle Orte 
Freitag 16.00 Uhr Schönfelde AM    Pfr. Jost 
Altjahres-  18.00 Uhr Müncheberg AM    Pfr. Jost 
abend 
 
01.01.2012 10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
1.So.n. Andacht mit Neujahrsfrühstück für alle Orte 
Christfest 
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 08.01.  09.00 Uhr   Hoppegarten     Pfr. Jost 
 1.So.n. 10.00 Uhr Müncheberg    Hr. Badstübner 
 Epiphanias 10.30 Uhr Schönfelde    Pfr. Jost 
 
 15.01.  09.00 Uhr Obersdorf    Pfr.i.R. Conradi 
 2.So.n. 10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
 Epiphanias 10.30 Uhr Jahnsfelde    Pfr.i.R. Conradi 
 
 22.01.  10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
 3.So.n. 14.00 Uhr Eggersdorf AM    Pfr. Jost 
 Epiphanias 
 
 29.01.  08.30 Uhr Dahmsdorf    Pfr.i.R. Müller 
 letzter So.n. 10.00 Uhr Müncheberg AM    Pfr.i.R. Müller 
 Epiphanias 10.30 Uhr Hermersdorf    Hr. Dr. Zbell  
 
 05.02.  09.00 Uhr Hoppegarten    Hr. Dr. Zbell 
 Septua- 10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost 
 gesimä 10.30 Uhr Schönfelde    Hr. Dr. Zbell   
   
 12.02.  09.00 Uhr Obersdorf AM    Pfr. Jost 
 Sexa-  10.00 Uhr Müncheberg    Pfr.i.R. Conradi 
 gesimä 10.30 Uhr Jahnsfelde AM    Pfr. Jost 
 
 19.02.  09.00 Uhr Eggersdorf    Hr. Badstübner 
 Estomihi 10.00 Uhr Müncheberg    Pfr. Jost  
 
 26.02.  08.30 Uhr Dahmsdorf    Pfr.i.R. Müller 
 Invokavit  10.00 Uhr Müncheberg AM    Pfr.i.R: Müller 
  10.30 Uhr Hermersdorf    Fr. Wolf 
 
 Vorschau 
 
 02.03.  18.00 Uhr Hermersdorf Weltgebetstag 
 Freitag      
  
 04.03.  10.00 Uhr Müncheberg Familen-GD   Fr. Carlsson 
 Remini-     zum Weltgebetstag 
 szere  10.30 Uhr Schönfelde    Hr. Badstübner 
 
 11.03.  10.00 Uhr Müncheberg Vorstellungs-GD Pfr. Jost 
 Okuli      der Konfirmanden 
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Müncheberg 
 
 

 
01.12.  Hannelore Schulze  71 
04.12  Luise Kaiser   91 
04:12.  Horst Heinze   72 
05.12.  Gerda Swienzeny  90 
05.12.  Erhard Gebler  70 
06.12.  Magdalena Gesche  72 
08.12.  Wilfried Brauer  81 
11.12.  Siegfried Malwitz  80 
12.12.  Adoline Rosenke  91 
12.12.  Gertrud Warney  88 
13.12.  Ursula Nickel  85 
13.12.  Gertraud Hoppe  82 
14.12.  Helene Malwitz  77 
17.12.  Werner Staudemeyer 90 
17.12.  Christa Schnabel  70 
18.12.  Ingrid Kuke   73 
18.12.  Brigitte Zeppick  71 
21.12.  Horst Otto   78 
22.12.  Johannes Kapteina  75 
24.12.  Hildegard Schulz  78 
24.12.  Margit Fiebig  75 
25.12.  Edeltraud Schulz  78 
26.12.  Elvira Kakuschke  78 
27.12.  Wilfried Höhn  77 
28.12.  Waltraud Raue  86 
30.12.  Gerda Strehl   78 
30.12.  Wolfgang Schauer  70 
31.12.  Waltraud Noack  76 
31.12.  Helga Franke   70 
 
02.01.  Brigitte Wendt  78 
02.01.  Rosemarie Hübner  70 
04.01.  Margot Potempa  81 
05.01.  Ursula Przywojski  83 
05.01.  Hans-Joachim Klank 76 
05.01.  Manfred Schibilski  73 
06.01.  Helga Graßmann  76 

 
  08.01. Gerda Leibner  90 
  08.01.  Inge Richter   75 
  14.01.  Hildegard Winkler  92 
  14.01.  Walter Schwarz  88 
  14.01.  Erika Bartsch  82 
  14.01.  Gisela Heidemann  76 
  15.01.  Frieda Hübner  84 
  15.01.  Sigrid Scholle  76 
  16.01.  Anna Dräger  88 
  23.01.  Albrecht Buckow  78 
  24.01.  Gertrud John  91 
  24.01.  Waltraud Belger  77 
  25.01.  Helga Schneider  76 
  26.01.  Ingeborg Domey  77 
  26.01.  Brigitte Frech  75 
  26.01.  Elsbeth Emmler  73 
  27.01.  Helga Loethe  78 
  27.01.  Dr. Hubertus Lindner 75 
  28.01.  Elsbeth Koppe  91    
  28.01.  Herbert Pruß  82 
  29.01.  Vera Kaulmann  77 
 
  03.02.  Ursula Pruss  85 
  03.02.  Edith Buckow  74 
  04.02.  Renate Knüppel  81 
  05.02.  Harry Jäkel   76  
  06.02.  Hubert Müller  77 
  07.02.  Wanda Günther  90 
  12.02.  Herta Kuke   98  
  12.02.  Hildegard Priefert  92 
  13.02.  Gisela Hoedt  78 
  14.02.  Inge Steidl   77 
  14.02.  Helmut Raböse  70 
  16.02.  Anneliese Härtel  73 
  18.02.  Günther Hübner  85 
  18.02.  Werner Meyer  80 
  19.02.  Gerda Pawlack  71 
  22.02.  Helmut Schulz  81 
  22.02.  Erlgard Schulz  73 
  23.02.  Edeltraud Lehmann 89 
  28.02.  Kurt Berg   88 
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Jahnsfelde 
 

06.12.  Erika Korn   78 
10.12.  Günter Semmler  77 
11.12.  Johannes Blodau  73  
19.12.  Gustav Hoffmann  85 
15.01.  Frieda Hübner  84 
27.01.  Rosemarie Jäkel  75 
16.02.  Erika Schwarz  75 
18.02.  Günter Hübner  85 
 

Hermersdorf 
 

20.01.  Ilse Stremann  89 
05.02.  Erika Krug   80 
06.02.  Regina Hammer  74 
 

Schönfelde 
 

05.12.  Christa Bitschkowski 88 
17.12.  Lisa Wolf   77 
07.02.  Heidemarie Braun  70 
25.01.  Hermann Gräbert  73 
20.02.  Hildegard Wollburg  74 
 

Obersdorf 
 

07.12.  Kurt Engel   72 
08.12.  Hildegard Kurzweg  91 
28.12.  Erika Märker   76 
01.02.  Irmgard Güldenhaupt 80 
04.02.  Hans Kaul   75 
15.02.  Heinz Deutschmann  74 
 

Eggersdorf 
 
06.12.  Ingrid Winter   70 
19.12.  Eugenie Lauben  74 
19.01.  Heinrich Winter  72 
24.01.  Martha Roy   72 
29.01.  Ingrid Felker   76 
09.02.  Ingeborg Esbach  77 
10.02.  Paul Hänseler  85 

Trebnitz  
 

10.12.  Hermann Kniest  93 
13.12.  Gerda Mausolf  74 
22.01.  Elisabeth Hanke  82 
30.01.  Günter Reiche  75 
24.02.  Rosemarie Siedler  75 
25.02.  Horst Kuschke  77 
26.02.  Heinz Tornow  85 
 

Münchehofe 
 

02.12.  Dieter Reincke  76 
30.12.  Gerda Strehl   78 
22.01.  Christine Haese  74 
 

Hoppegarten 
 
  01.12.  Elsbeth Köhler  88 
  27.12.  Ewald Ambos  79 
  16.01.  Gerhard Stein  77 
  30.01.  Werner Schumann  84 
  17.02.  Hertha Kieck  89 

Monatssprüche 
 

Dezember 2011: Gott spricht:  
Nur eine kleine Weile habe ich  
dich verlassen, doch mit großem 
Erbarmen hole ich dich heim.  
(Jes 54,7) 
 

Januar 2012: Weise mir, HERR, 
deinen weg; ich will ihn gehen in 
Treue zu dir. (Ps 86,11) 
 

Februar 2012: Alles ist erlaubt—
aber nicht alles nützt. Alles ist  
erlaubt—aber nicht alles baut auf. 
Denkt dabei nicht an euch selbst, 
sondern an die anderen.  
(1. Kor 10,23-24) 
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Bestattet wurden  
mit Gottes Wort und der Bitte um seinen Segen: 
 

Ursula Schulze    im Alter von 82 Jahren 
geb. Fischer    am 16.09.2011 in Münchehofe 
 

Eva Rettig     im Alter von 84 Jahren 
geb. Kube     am 21.09.2011 in Trebnitz 
 

Udo Lauben    im Alter von 80 Jahren 
      am 23.09.2011 in Eggersdorf 
 

Manfred Wollburg   im Alter von 74 Jahren 
      am 21.10.2011 in Schönfelde 
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Einladung zur Mitarbeit in der Vorbereitungsgruppe  
 
Auch im März 2012 möchten wir wieder mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Müncheberger Land den Weltgebetstagsgottesdienst feiern. Das 
bedarf einer guten Vorbereitung und fleißiger unterstützender Hände und 
Köpfe. Das Weltgebetstagsland ist diesmal Malaysia, das Thema: „Steht 
auf für Gerechtigkeit“. Jeder der gern mitmachen und helfen möchte ist 
uns herzlich willkommen. Die Vorbereitungsgruppe für den Weltgebetstag 
2012 trifft sich am  

 

9. Januar 2012 um 19.00 Uhr im Gemeinderaum Obersdorf. 
 

Ich freue mich auf eine schöne Zeit in der Vorbereitung. 
Cornelia Deutschmann 

 
Einladung zum Gottesdienst 

am 2. März 2012 um 18.00 Uhr in der Dorfkirche Hermersdorf 
 

Das Thema lautet „Steht auf für Gerechtigkeit“. Vorbereitet wurde er von 
Frauen aus dem südostasiatischen Land Malaysia. Die Malaysierinnen  
zeigen uns in ihrem Gottesdienst, warum wir gerade als Christinnen und 
Christen verpflichtet sind, gegen Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft 
einzutreten und für Gerechtigkeit aufzustehen. 
 

Wir wollen den Gottesdienst und die Zeit danach auch wieder nutzen, um 
Ihnen das Land Malaysia näher zu bringen. Nach dem Gottesdienst laden 
wir Sie noch zu einem landestypischen Büfett ein. Auch stellen wir wieder 
Informationen zu Land und Leuten aus. Lassen Sie sich von uns zu diesem 
kleinen „Abenteuer“ entführen, feiern Sie mit uns den Weltgebetstag in 
Hermersdorf.                                                                  Ihre Vorbereitungsgruppe 
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Ökumenische Bibelwoche 2012 

Partnergemeindetreffen in Dierdorf 2012 
Liebe Gemeindeglieder! 
 

Wir sind herzlich eingeladen zum  
Partnergemeindetreffen nach Dierdorf  
im Westerwald. Von  
Donnerstag, Christi Himmelfahrt, 
17.Mai bis Sonntag 20. Mai 2012  
wollen wir zu Gast sein in unserer  
Partnergemeinde. Gemeinsam wollen 
wir Gottesdienst feiern, Bibelarbeit halten 
und uns Zeit nehmen für den Austausch 
über unser Gemeindeleben und die  
Dinge, die uns bewegen. Sind Sie interes-
siert? Dann melden Sie sich bitte im  
Gemeindebüro oder bei mir.  

 

Petra Schreiber 
Rosenstraße 2b, 15374 Müncheberg, 

Tel 033432-72415  

Im Januar 2011 haben wir mit unseren katholischen und evangelisch-freikirch-
lichen Geschwistern in Buckow und Müncheberg die Bibelwoche gemeinsam, 
also ökumenisch, durchgeführt. Das hat uns allen wohl getan. Denn wir haben 
entdeckt, wie gut es ist, wenn wir miteinander ins Gespräch kommen, weil die 
eine Bibel für uns alle Grundlage unseres Glaubens ist. Deshalb laden wir auch 
2012 wieder gemeinsam zur Ökumenischen Bibelwoche vom 9. bis 13. Januar 
ein. Das Motto lautet: „Tränen und Brot“ .  
Diesmal werden ausgewählte Psalmen im Mittelpunkt stehen.  
Wir treffen uns an den Abenden jeweils um 19 Uhr:  
Montag,     9. Januar 2012 Müncheberg, Evangelische Kirche   
Dienstag,   10. Januar 2012 Buckow, Evangelisch-freikirchliche Gemeinde   
Mittwoch,   11. Januar 2012 Müncheberg, Katholische Kirche   
Donnerstag,   12. Januar 2012  Buckow, Evangelisches Pfarrhaus   
Freitag,   13. Januar 2012  Müncheberg, Evangelische Kirche    
Herzliche Einladung an alle, als Glaubensgeschwister den Glauben miteinander 
zu teilen. Auch diesmal gibt es wieder die Möglichkeit, schon vorab etwas  
gemeinsam zu tun. Verabreden Sie Fahrgemeinschaften z. B. nach dem Gottes-
dienst oder telefonisch.  
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Ausstellung 
seit 24.11.2011 bis 08.01.2012 
„Das Oderbruch - 
Architektur einer Landschaft“ 
Stefan Hessheimer, Fotografie 
 
Weihnachtsmarkt 
am 02.12.2011 15.00—20.00 Uhr 
am 03.12.2011 14.00—20.00 Uhr 
 
Vorweihnachtliches Konzert  
mit dem Knabenchor  
der Frankfurter Singakademie  
am 04.12.2011  17.00 Uhr 
Eintritt: 10 € / 7 € 
 
Weihnachtskonzert 
der Müncheberger Schulen 
am 08.12.2011  18.00 Uhr 
Eintritt frei 
Spenden erbeten 
 
Film in der Kirche 
„Wie im Himmel“  
Gast: Gerd Platter, Filmverband 
am 09.12.2011  19.00 Uhr 
Eintritt: 5 € 
 
Konzert in der Kirche 
mit dem Wiener Glasharmonika-Duo 
präsentiert von der Sparkasse MOL 
am 17.12.2011  17.00 Uhr 
Eintritt: 12 € / 8 € 
 
Finissage zur Ausstellung 
„Das Oderbruch - 
Architektur einer Landschaft“ 
Stefan Hessheimer, Fotografie 
Konzert mit Ruth Hohmann, Sebastian 
Undisz, Stefan Hessheimer 
am 08.01.2012 17.00 Uhr 
Eintritt: 10 € / 7 € 

Vernissage zur Ausstellung 
„Der Baum - mein Motiv, 
mein Materila, mein Leben““ 
Wilfried Klapproth 
am 12.01.2012  19.00 Uhr 
 
Film in der Kirche 
„Tamara“ 
Gast: Peter Kahane, Regisseur. 
am 13.01.2012  19.00 Uhr 
Eintritt: 5 € 
 
Konzert in der Kirche 
„Musik am sächsischen Königshofe“ 
Neujahrskonzert mit dem Trompeten-
ensemble Joachim Schäfer, Dresden 
am 14.01.2012  17.00 Uhr 
Eintritt: 12 € / 8 € 
 
Konzert in der Kirche 
„Jörg Kokott und die Liedhaber“ 
Frank Oberhoff, Rainer Schön,  
Jann van der Kaast, KO 
am 05.02.2012  17.00 Uhr 
Eintritt: 10 € / 7 € 
 
Film in der Kirche 
„Im Himmel, unter der Erde“ 
Gast: Britta Wauer, Regisseurin 
am 10.02.2012  19.00 Uhr 
Eintritt: 5 € 
 
Stadtpfarrkirche Müncheberg 
Betreibergesellschaft 
Ingrid Panse 
Ernst-Thälmann-Str. 52 
Tel.: 033432-72806 
Fax:  033432-72805 
www.stadtpfarrkirche-muencheberg.de 
info@stadtpfarrkirche-muencheberg.de 
Sprechzeiten dienstags 11.00-17.00 Uhr 

Veranstaltungen Dezember 2011 – Januar 2012 – Februar 2012 (Änderungen vorbehalten) 
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Konfirmanden  
 
1. Gruppe 
Die neue Gruppe wird sich im 
Dezember treffen. Näheres 
nach Anmeldung bei Pfr. Jost 
Tel. 033432 -91702. 
 
2. Gruppe 
14-tägig freitags im Wechsel 
in Buckow und Müncheberg 
von 17.30 - 19.30 Uhr. 

S E N I O R E N K R E I S  
 
Müncheberg:  06.12.2011         14.00 Uhr  

 Adventsfeier  für Senioren  
 aus allen Ortsteilen in der  
 Stadtpfarrkirche St. Marien  
    
     

 
Schönfelde: 01.02.2012 15.00 Uhr 
          
Eggersdorf:  08.02.2012 15.00 Uhr 
         
Hoppegarten:  15.02.2012 15.00 Uhr 

 
P O S A U N E N C H Ö R E 
 
Nachwuchsbläser:  donnerstags ab 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer 
 
Erwachsene:  donnerstags ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer 
 
Hoppegarten: freitags ab 18.30 Uhr 
im Gemeinderaum 

B A S T E L K R E I S  
Müncheberg: 
donnerstags 14.00 Uhr Sakristei 
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F R A U E N S T U N D E 
 
Termine werden bekannt gegeben 

Vorankündigung 
Festgottesdienst  

zum 15-jährigen Jubiläum 
der Wiedereinweihung  

der Stadtpfarrkirche  
St. Marien in Müncheberg    

am Freitag, den 
30.03.2012 um 17.30 Uhr 

mit Pfr. Jost 

Christenlehre  
(für Kinder im schulfähigem Alter) 

 
Müncheberg:  
im Gemeindehaus  
Dietrich Bonhoeffer 
 

für Jungen: 
montags ab 15.00 Uhr  
 

für Mädchen: 
mittwochs ab 15.00 Uhr  
 
Schönfelde:  
im Gemeinderaum 
freitags ab 15.00 Uhr  
 

In den Schulferien findet 
keine Christenlehre statt. 

Jahreslosung 2012 
 

Jesus Christus spricht: Meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig.  
(2. Kor 12,9) 
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Pfarrbüro   im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer 
   Hinterstrasse 8, 15374 Müncheberg  
   Pfr. Jost  Tel. / Fax 033432 – 91702 
      Funk  0171 – 6253024 
      Sprechzeiten nach Vereinbarung 
 

Gemeindebüro  in der Stadtpfarrkirche St. Marien 
   Ernst-Thälmann-Strasse 52, 15374 Müncheberg  
   Fr. Seefeld  Tel.  033432 – 72804 
   (Hoppegarten) Tel.  033432 – 71033  
   i.V. Fr. Kitzmann Fax  033432 – 72805 
      Sprechzeiten Do 9.00  - 13.00 Uhr 
 

GKR-Vorsitzender: Hr. Dr. Zbell  Tel.  033477 – 4511 
Kantorin:  Fr. Müller  Tel / Fax 033432 – 72502 
Katechetin:  Fr. Carlsson  Tel.  033477 – 4029 
Friedhof Müncheberg: Fr. Baltrusch Tel.   033432 – 245 
Posaunenchor Müncheberg: Hr. Scholle Tel.  033432 – 70094 
Posaunenchor Hoppegarten: Hr. Müller Funk  0162 – 6794320 
 

Unser Konto:   Evangelische Kirchengemeinde Müncheberger Land 
      EDG – Evangelische Darlehensgenossenschaft Kiel 
      BLZ: 210 602 37 Konto-Nr: 677 79 19 
 
Kontakt Gemeindebrief 
Marina Kitzmann                                                   E-mail: kitzmannmarina@yahoo.de 
Gisela Kitzmann   Tel. 0162-3415965 
Dr. Bernd Zbell     Tel. 033477-4511                         E-mail: b-zbell@t-online.de 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 7. Februar 2012.  
Wer Lust und Zeit hat, an dem Inhalt und der Gestaltung unseres Gemeindebriefes  
mitzuarbeiten, ist herzlich eingeladen. Bitte bei Pfarrer Jost, Gisela Kitzmann oder  
Marina Kitzmann melden. 
 
Impressum 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Müncheberger Land 
  Ernst – Thälmann – Straße 52, 15374 Müncheberg 
  E-mail: muencheberg.ev.KG@t-online.de 
  Internet: http://www.ekkfs.de/muencheberger-land.html 
 
Der Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 1200 Stück und  
wird in dieser Aufmachung gegenwärtig zu einem Preis von 347 € gedruckt.  
Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle Gemeindeglieder verteilt.  


